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Begrünte Dächer sind mehrschichtige Systeme, die das Dach eines Gebäudes mit 

Vegetation und/oder Landschaftsbegrünung über einer Drainageschicht bedecken. Man 

unterscheidet zwischen extensiven und intensiven Gründächern, je nach Höhe der 

Substratschicht und Art der Bepflanzung. Entsprechend variieren Kosten, Wartung, 

Pflegeaufwand und Voraussetzungen an Statik bzw. Dachkonstruktion. Eine typische 

Struktur für ein Gründach umfasst eine oberflächliche Vegetationsschicht,  die mit einem 

Substrat (Wachstumsmedium), einer geotextilen Filterschicht und einer Dränschicht aus 

Zuschlagstoffen oder Geokompositmaterial unterlegt ist. Begrünte Dächer sind so 

konzipiert, dass sie Niederschläge auffangen, die durch die Vegetation und eine 

Drainageschicht verlangsamt werden und hindurch fließen.

Ein besonderes Gründachsystem ist die Kombination aus Dachbegrünungen und PV-

Anlagen. Bei einem auflastgehaltenen System sind die Stützen der PV-Module auf Platten 

montiert, die auf einem Schutzvlies auf der Dachabdichtung dachdurchdringungsfrei verlegt 

werden. Die einzelnen Gründachschichten werden darüber installiert und die PV-Module an 

die Stützen angebracht. So hält das Gewicht der Substratschicht die PV-Anlage fest vor Ort, 

ohne dass die Dachabdichtung durchdrungen werden muss. Die PV-Module werden 

entweder in Ost-West-Richtung oder nach Süden ausgerichtet. Die Verwendung von flach-

wachsender Vegetation zusammen mit gelegentlichen Pflegeeinsätzen sorgt dafür, dass die 

PV-Module nicht verschattet werden. Gleichzeitig bewirkt die Verdunstung der 

Gründachvegetation einen Kühleffekt, der sogar die Leistung der PV-Anlage steigern kann. 
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☐ Entlastung der Kanalisation und 
Überflutungsvorsorge

☐ Vermeidung von Investitionen in 
andere Maßnahmen zum 
Regenwasserrückhalt

☐ Steigerung der Verdunstungsleistung 
und Förderung

☐ Ökologische Energieproduktion

☐ Erhöhte Lebensdauer der Dächer 

☐ Passive Kühlung

☐ Effizienzsteigerung der PV-Anlage

☐ Hohe Traglast notwendig (ggf. 
Dachsanierung notwendig)

☐ Mehrkosten im Vergleich zu 
Dachbegrünung ohne Retention

☐ Erhöhter Pflegeaufwand

CO2-Einsparpotential Komplexität Betriebsaufwand

mittel
mittel bis 
komplex

mittel
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Aufbau Dachbegrünung + Retention: Aufbau Dachbegrünung + PV:
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